
ARCHITEKTURFORUM KONSTANZKREUZLINGEN e.g.V. 
www.architekturforumKK.org | info @ architekturforumKK.org

20|04|24 - 26|01|25  »GEPLATZTE STADTtRÄUME - Eine
 Reise durch Konstanz und Kreuzlingen«

Jahresausstellung | Museum Rosenegg | Bärenstr. 6 | Kreuzlingen
Vernissage, Fr., 19.4., 19 Uhr, Kirche Egelshofen, gegenüber vom Museum.
Für die Vernissage ist eine Anmeldung erforderlich an: info@museumrosenegg.ch

Konstanz und Kreuzlingen sind zusammengewachsen, aber durch eine Landes-
grenze getrennt, historisch verbunden und zugleich gegensätzlich. 

In beiden Städten haben Architekten und Städteplaner immer wieder visionäre 
Projekte entworfen, die nicht realisiert worden sind: Sie sollten Konstanz etwas 
zurückgeben von der Bedeutung, die es einst hatte, und Kreuzlingen, hervorge-
gangen aus der Fusion dreier Dörfer, überhaupt erst Urbanität verschaffen.

Die Auswahl der Beispiele umfasst ein breites Spektrum: Es finden sich darunter 
Kulturbauten wie Theater und Konzerthäuser, Kirchen, aussergewöhnliche Wohn- 
und Gewerbebauten, Bahnhofsanlagen oder Häfen, Brücken, Tunnels und Auto-
bahnen, Strassen- und Seilbahnen.

Ob verheissungsvolle Utopie oder abschreckende Dystopie – das können die 
Besucherinnen und Besucher der Ausstellung für sich selbst herausfinden. Sie 
begeben sich auf eine Reise zu den Zukunftsentwürfen der Vergangenheit. Wäre 
das eine oder andere Projekt wünschenswert gewesen? Oder wäre der vermeint-
liche Traum in Wahrheit ein Albtraum geworden? 

Über jedes Beispiel wird abgestimmt und auf einem Faltplan können Sticker ge-
sammelt werden: Wie würde KonstanzKreuzlingen heute aussehen, hätte man 
anders entschieden? Und am Ende der Reise durch Zeit und Raum angekommen, 
wird zudem der Blick in die Zukunft gerichtet: Was erträumen wir uns heute für 
die Doppelstadt?

Die Ausstellung ist eine Kooperation mit dem Museum Rosenegg und der 
Hochschule Konstanz HTWG.  
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04|05|26  »Ist die Grenze eine Chance oder ein Hemmnis? 
                  Das Agglomerationsprogramm Kreuzlingen-Konstanz« 
 
Mo | 19:00 Uhr | Museum Rosenegg | Bärenstrasse 6 | Kreuzlingen 

Das ArchitekturFORUM KonstanzKreuzlingen stellt im Jahr 2026 das Thema 
Raumplanung ins Zentrum seiner Veranstaltungen. Ein besonderes Augenmerk 
gilt dabei dem Agglomerationsprogramm Kreuzlingen–Konstanz, einem der 
wenigen grenzüberschreitenden Programme dieser Art in der Schweiz!
Es koordiniert Siedlungsentwicklung, Verkehr und Umwelt und bildet eine 
wichtige Grundlage für die nachhaltige Entwicklung der Region. In der aktuel-
len 5. Generation wurden auf Basis eines gemeinsamen Zukunftsbildes neue 
Strategien und Massnahmen entwickelt.

Im Fokus des Abends steht insbesondere die Planung entlang der Grenze 
zwischen Kreuzlingen und Konstanz. Wir möchten diese Schnittstelle genauer 
unter die Lupe nehmen – mit einem besonderen Blick auf Mobilität und Sied-
lungsentwicklung.

Gemeinsam mit den Verfassern des aktuellen Agglomerationsprogramms sowie 
Vertreterinnen und Vertretern der städtischen Bauämter von Konstanz und 
Kreuzlingen diskutieren wir Chancen, Herausforderungen und Perspektiven der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit.

Referenten: 
Roman Hanimann, Stadt- und Raumplaner, Atelier CORSO GmbH, Zürich
Simon Seger, Verkehrsplaner, mrs partner ag, Zürich

weitere Podiumsgäste: 
Sandro Nöthiger (Leiter Tiefbau Kreuzlingen) 
Stephan Fischer (Leiter Abteilung Mobilität Konstanz)

Ein spannender Abend zur Zukunft unserer gemeinsamen Region.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

 »Zukunftsbild 2040« Van de Wetering Atelier für Städtebau GmbH | mrs partner AG
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